
Dornbirner

eietuseslatt

Erscheint jeden Sonntag. Preis für das 2. Halbjahr RM. 1.35, Santgen ui deig Ailgtuelte Santien
im Inland mit Postversendung RM. 3.40, Ausland RM. 4.70, Für die Schriftlegung verantwortlich: Stadt¬
einzelne Nummer RM. —.13. Einschaltungen kosten RM. —.15, gemeindeamt Dornbirn, Amtsleitung, Rathaus Zimmer 6.
für Auswärtige RM. —.22 der Zeilenraum, und sind bis

Buchdrückerei Daniel Feurstein Dornbirn.
spätest. Donnerstag abds. kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

69. JahrgangSonntag, 18. Dezember 1938Nummer 51

Wochenkalender: Sonntag, 18. Dezember, Wunibald; Montag, 19. Fridbert, Nemesius; Dienstag, 20. Christian
Mittwoch, 21. Thomas; Donnerstag, 22. Zeno; Freitag, 23. Viktoria; Samstag, 24. Adam und Eva.

Die Ostmark feiert zum erstenmal

deutsche Weihnacht!

Die diesjährigen Volksweihnachtsfeiern für sämtliche vom W5W betreuten
Volksgenossen und den an dieser Feier teilnehmenden Kinder finden am Freitag, den
23. Dezember 1938 statt. Am gleichen Tage dürfen andere Weihnachtsfeiern nicht

stattfinden.Zu diesen Veranstaltungen erscheinen nur Geladene.
Beginn pünktlich um 18 Uhr 50 Minuten. Ende spätestens 20 Uhr im Interesse

der teilnehmenden Kinder.Für den An= und Abtransport jener Kinder, für die der Anmarsch durch lange
Wege oder schlechte Witterungsverhältnisse sehr schwierig ist, stellt der Korpsführer des
NSKK Hühnlein das NSKK in den Dienst dieser Volksweihnachtsfeiern. Die Geladenen
melden sofort bei der Ortsleitung der NSV die Zahl und den Ort der abzuholenden Kinder.

Als Reichsfeier wird die Volksweihnachtsfeier in Friedrichshain in Berlin abge¬
halten, bei der Reichsminister u. Reichspropagandaleiter Pg. Dr. Göbbels um 19 Uhr eine

Ansprache von ungefähr 5 Minuten halten wird. Diese Ansprache wird über alle deutschen
Sender einschließlich des Deutschlandsenders übertragen werden. Diese Uebertragung wird
in die Volksweihnachtsfeiern eingebaut.Nach Beendigung der Ansprache des Reichspropagandaleiters wird das Programm

der Weihnachtsfeiern abgewickelt.
Wir alle in Deutschland können uns in diesem Jahre zum erstenmale wirklich

auf das Weihnachtsfest freuen. Es soll für uns alle ein wahres Fest des Feiedens
sein. Umso wichtiger aber ist es in dieser Zeit nun erst recht für unsere Deutsche Ge¬
meinschaft zu sorgen, für sie zu ringen, für sie zu werben und für sie zu opfern!

Der Kreispropagandabeauftragte
für das WHW.6367


